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Abend ⸗Aus gabe. 


= Doſener Zeitung. = 


Ar. 90. Dienſtag, den 5. Februar. N 
Sarktpreiſe in Sreslau am 4. Februar 1878 
Förſen⸗Celegramme. 3 
(Schlußkurſe.) f Feftſesungen 9 1 = 
Berlin, ben 5 Februar 1878. (Telegr. Agentur.) ver ſtädtiſchen Markt⸗ ee 305 Er 1 8575 Nee 
Not. v. 4. er. drigf 
Murkiſch-Boſen E A 1270 15 ae Dodger. 77.40) 7750 5 3b 2. J. N n . 
do. ee 983 oln. vn Se; — 19 05 50 0 0 70 115 18 Eur 1750 
te 1 1 Dein, 3 180119 70 1 50118 50,17 10 
See een 2 10 holen onen eee b 685 10 f u .f 5 f 8 
Nordweſthahn 191 — RT 3 
8 5 ee ee ee ba ae nasa sg 
err. Ban eſ. Ban 5 
NVS Fe 
— nigs⸗ U tte x 8 
5. Peer Anl. 108 182 2 169 — Posener lr. Biandbr. 34 70 84 60 fes 100 Sram 4 — 201 W 
Uns. „Schaan. 1A bf 100 25 100 250Poln. Liquid. Pföbr.—— — — bien, Winterfrucht A i-17i-|8|- 
Nachbörſe: Frangsfen 452,00 Kredit 397,009 Lembarden 135,00 Ken Sommerfrucht 1 1 5 
TEE . ; — — — 
Berlin, den 5. Iebruar 1878 (Belege. Agentur) Schlagletuſaat 25 — 122 — 19 — 


90 Kleeſaat, Ey behaup, orbinäre En Mark, mittle 37—41 M. 


feine 46—49 Mark, hochfeine 51,00 —53,00 Mark, pro 50 Kilogr 
‚für Spiritus 50000 7000 Kleeſagt weiße niedriger, ordinäre 38 —11 Mark, mittle 48 54 Mark. 


204 50 204 50 — b. Shluß feſt 
2 | feine 69-66 Mark, vochfeine 70—76 Mark pro 50 Kilog ramm. 
9 5 . Kr of bene dor. 34 78 34 60 Kartoffeln ver Sad (2 Wie 150 Bio. bee 280350 N. 
ebruar 143 50 143 500 Po ener Ser nn 95 50) 95 50 zeringere 2,00 — 2,50 M. per Nuſche el (75 05 d.) beſte 15 40 1,75 M. 
ril⸗ Maia 144 50 144 50 Staatsbahn 451 50 13 50 jecingere 1001,25 M der Nite J 00 DR 
at⸗ Juni 144 — 143 50 Tombarden . . 135 —135 Kündigungspreiſe für den 5. Februar: Roggen 131,00 gu, 
Nudel ſeſt. 1860er Looſe . . 108 40 109 = 192,00 M., Berfie —, Hafer 119,00 Mk., Raps — M. Nüböl 70,50 
1. 790 50 70 40 Jialiener . . . 74 75 75 90] Sotritus 48,30 M. 
9 A 70 40 70 ann ecilanee BEER — 80 > 901 * 22 ,᷑-Ä;' — 
ptritu eſt. err . . — 
. 50 ehem „ 910 9 — a 
Februar . 50 — 49 60 Num 24 75 25 50 Angekommene Fremde 


l N ä 1 60| 51 oln. Nn Fand. 59 9 a 2 5. Februar. 
Suni-guli . . . 52 70 52 50 Beine Ban ylin® Hotel de Dresde Die Kaufleute Meyer, 


ter, Delert, Gliberzente 57 97 st 15 750Hubner. Bo 
4 4 gelsdorf aus Berlin, Brandes aus Hannover, Volkmann 
April Mai. . 17 137 — Salizter Eiſenbahn. 105 > —laus Stralfund, Timmer aus Main, Bertin, Barsdorf aus Breslau, 
f. gen . Dahn nt u. AR. ‚Sun Aer ae ge en Gebr. Heß, 
aus Frankfurt a oezius aus Ha auunternehmer Hir 

Stettin; den 5. Februar 1878. (Telear. Agentur.) Eller, Ingenieur Kuüslü aus Bremen, AppellG ⸗Ger.⸗Rath eg 2 
Rot. v. 4. Not. v. 4 Lenthe aus Lenthe, Pr.⸗Lieutenant von Wrochem aus Bromberg, Fr. 

3 unver. | I ebruat . . . 71 7571 50 von Rauchhaupt, Fr, von Gersdorf aus Bresl = 
17 biabr . . 207 — 206 50 pril⸗ Mai. 71 70 75 W. Langner's Hotel. Die Kaufleute M. Löwy aus Bres⸗ 
i⸗Juni . 208 59208 — — —— — — am — aus Sprottau, Flieger aus Grätz, Bieranski a. Berlin in, 
— — — — Spiritus 1 5 Rentier Herrmann aus Trefendehl, Thierarzt eich aus Alt⸗Lands⸗ 
Noggen feſt. loko Be ei 20147 60|berg, Gutsbeſitzer Ww. Tyener aus Wegendorf, die 8 


182 . 142 50142 — ebruar 48 20 4/ 50 [Martini sen. Kart jun. aus Straußberg, Fabrikant H. H. Bie⸗ 
Jm 142 — 4 — uin e . 80 2049 50ſger aus Finſterwa 
— — — p Br a Hotel A vormals Tilsner 
— —— — | Vetroleum, — — Die Kaufleute B. u Friedländer, W. Friedrich zus Breslau. 
Hal, er. Februar 2 25 Vater aus Berlin, A. Schmidt aus Stettin, Fabrikant A. Branck⸗ 
— mann aus Wildorff, Gymnaſiallebrer Dr. Jankowiak aus Schrimm, 
In nie der dent aus 3 ae an a Greifs⸗ 
8 wald, Rentier Kantorowicz au ongrowitz, Paſtor Menz aus 
Börfe zu Poſen. Genf.) garen BR > 
‚5. Februar 1878, [Amtli rſenbericht r otel zum Deutſchen Hauſe. Königlicher 
eh — — Etr. blend. Re — reis: —Kr.⸗ n Langfeldt aus Liegnitz, Vorwerksbeſitzer Rabner aus 
Sebruntt Febr. N Frühlahr, une Kein ges daft Kowalka, Schloſſermeiſter Pahl aus Potsdam, Forſtbeamter Walter 
1 (mit Faß). Gekün. 2 un deres 694 40ſaus Meſeritz, Konditor Lukowski aus Sakern, die Kaufleute 5 
r 48,40, März 48 90, Arti- Aa“ 125 49,80, 9580, Junf 51, Ju [aus Schrimm, Wild aus Mainz, Guſtav, Geſche aus Berlin, Weid⸗ 
2 o Spiritus obne Faß) 47,90. ner aus Frankenthal, die Pferdehändler Bik, Rafey aus Grätz, Gbr 
Michaelis, Michaelis und Sohn aus Meſeritz, Gutsbeſitzer ohm a. 
Boten, 5. Februar 1878. ner Wetter: Schön. Tempel. 
Noggen jeſt. Ge. — Ctr. Frühſahr 130 nom. Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute Heilbronn 


Srucgpiritus feit, Get. — Ltr., Februar 48,40 bez. März 48,9 Gd. aus Berlin, Friedrich aus ae Neuhaus aus Huſchhorn, Berg 


0, „Mai 50—49,8 bez. B to Planen 1 8 ernhardi, Blecha, Heilborn aus Breslau, Beutler aus 
es ae det l le 5 . Plauen i. W., 25 Rittergutsbeſitzer Lt. Bayer und Frau aus Go⸗ 
lenczewo, Gra Hohenthal aus Dresden, Rentier Schmalhauſen 
» kt B aus en Ne nn a. Wige ee iöhent 

2 ran o te e France. ie Rittergu 8 

Pro ukten rſe. Gorski und Frau aus Polen, Schönberg aus Lang » Goslin, Gra 
Bromberg, 4. Februar. (Bericht von A. Breidenbach.) Mieten b Er Pawlere ©. en E an Gr. 8 Oma 
ER ein $ — iaczynski aus Pawlowo, owalski aus Sarbinowo, ienigze 
Mur eisen: ee Rat, Tante 6 —— 8 = aus Polen, v. Sczaniecki aus Miedzychod, die Kaufleute Lenz aus 


a fer: 112-135 Mark, — fen: feine Koch⸗ 153, Futter Berlin Toboll aus Schneidemühl, Kurtzmaun aus Deutſch-Liſſa. 
i Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Goldſtein, 
S 951 erſte Koſten ver 1000 lo nach Qualität und erbach aus Berlin, Sachſenröder aus Glogau. Bärwald aus Ja⸗ 


805 Roch aus Hamburg, Schneider und Frau aus Bromberg, 
(Privatbericht.) Spiritus 48 46,50 Mark per 100 Liter a 100% die Gutsbeſitzer Een aus einzendorff, Mühlbrath aus Pudewitz⸗ 


Rektor Knollmann aus Bremen. 
Magdeburg, 2. Februar. Weizen 192—210, Noggen 145—158 Stern's Hotel de Europe. Die Kaufleute Pötſch a. 
Gerſte 170-215 Hafer 136—158 pro 1000 Kilo. Leipzig, Fuchs aus Berlin, Schremmer aus Cöln, Architekt Klingner 


— u v— Ä—— 


E } 5:4 En, A hir 8 9 * N N 7 

aus Berlin, Fabrikant u und Frau aus 71 . Rittergutsbe⸗] Anſpruches auf Beßarabien zu bewegen, wodurch es 

Be N eie oe v. Kur- einer Donaumacht gemacht würde; würde ſie in Allem unterſtützen 
. 8 x o re 3 N tr⸗ 7 5 

natowski 48 Bronberg, Goebel aus Oſtrowo, Cohn aus Grätz, betreffs der freien Donauſchifffahrt und in dem feften Beſtreben zur 


Bimmermeifteg Eichenberg aus Bolajemo, die Bürgermeiſter Stiller] Sicherung beſter Bedingungen für die Türkei, ſolange damit nicht eine 


* 2 
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aus Punitz, Stiller aus Moſchin, Rittergutsbeſitzer Tarnowski aus Grauſamkeit gegen die türkiſchen Unterthanen involvirt würde. Er 
Krzywoſzdowo. glaubt, Bulgarien ſolle einen bedeutenden Tribut zahlen und hofft, 
— — A erngland werde in Uebereinſtimmung mit den Mächten betreffs der 

Telegraphiſche Nachrichten. Dardanellen handeln. England könne auch die helleniſchen Provinzen 


ER auf der Konferenz vertreten; er wünſche nur, daß die durch 
Berlin, 5. Februar. Die Einladung zur Konferenz iſt durch den das ruſſiſche Schwert für die Untertanen Der Türkei ers 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter Grafen Karolyi geftern hier über: langten Zugeſtändniſſe nicht verkürzt werden. Gladſtone regt die 
geben und von der kaiſerlichen Regierung angenommen worden. Idee an, daß anſtatt des zu votirenden Kredits eine Adreſſe der bei⸗ 

Wien, 5. Februar. Die „Preſſe“ beſtätigt, daß Graf Andraſſy den Häuſer an die Krone gerichtet werde, worin dieſelben der Re⸗ 
vm 3. d. die Einladungen an die Signatarmädte . Pariſer. Per⸗ gierung ihre Unterſtützung auf der Konferenz zuſagen unter Aner⸗ 
trages zum Zuſammentritt einer Konferenz in Wien ergehen ließ. kennung deſſen, was für die Chriſten in der Türkei gethan worden 

Wien, 5 Februar. Die „Politiſche Korreſpondem' meldet ausſiſt. Er ſchließt, er hoffe, die Adreſſe werde den Ausdruck der 
Petersburg vom 4. d.! Nach Unterzeichnung der e Hoffnung erhalten dürfen, daß in allen Fragen zwiſchen der Türkei 
narien wird in Adrianopel unverweilt zur Verhandlung . über den und deren Unterthanen, Englands Einfluß in einer ſeinen alten edlen 
definitiven Friedensvertrag geſchritten. General Ignatieff iſt mit der Ueberlieferungen entſprechenden Weiſe zur Unterſtützung derjenigen 
Führung der Verbandlungen beauftragt. er wohlgeordneten Verwaltung aufgeboten werden würde, die allein den 

Wien 5. Februar. Die Blätter melden aus Trieſt: Das Kaſe⸗] künftigen Frieden und die Wohlfahrt verheiße. (Lang anhaltender 
matt⸗Schiff „Kaiſer Mar“ und die Panzerfregatte „Habsburg“ werden Beifall) Die Rede wurde oft beifällig unterbrochen. Nach Gladſtone 


ausgerüſtet, : i ergriff Hardy das Wort. 
Verſailles, 4. Februar. Die Deputirtenkammer nahm den Ge⸗ London, 5. Februar. [Schluß der Unterbausfigung] 


fegentwurf, en a Der Kriegsminiſter wies den Vorwurf zurück, die Regierung ermu⸗ 
internen Verkehr an. e 4 thige die Türkei zum Kriege; eher babe dies Gladſtone gethan. Der⸗ 

Rom, 4. Februar. Der „Oſſervatore ren et ſelbe erklärte ferner den Adreßvorſchlag Gladſtones für unannehm⸗ 
den authentischen Text der Note des Kardinal Simeonis an die päpſt⸗ bar. Die ruſſiſchen Bedingungen ſeien noch unbekannt. Der von den 


lichen Nuntien, der bezüglich der katholiſchen Kirche in Rußland und f z 3 1 
dreier der Note beigelegter Dokumente. Das erſte iſt ein Memo⸗ Ruffest errichte Punt jet, fans die Friedens edandlungen ißatücd 


randum für den Fürſten Gortſchakoff über die Leiden der katholiſchen ten, . ey 4 ru 8 1 würden ſechs Millio⸗ 

irche in Rußland und Polen. Das zweite iſt ein das Memorandum nen nicht genügen, das Parlamen e baber vor einem Krieg noch 
8 Schreiben vom 26. Juli b. J. an den ruſſiſchen Geſchäfts⸗ Gelegenheit, ſich auszusprechen. Es fei aber wichtig, vorbereitet zu 
träger Uruffoff, das dritte if ein Schreiben Simeonis vom 19. Auguſt ſein, da die Kriege neuerdings plötzlich ausbrächen. Fürſt Gortſcha⸗ 


i ion stoff habe zwar zugeſagt, die Klauſel wegen der Dardanellen zu ſtreichen. 
an Uruſſoff, worin demſelben der Abbruch der Beziehungen des Vatikans b aber auch aich a ee We ebene Venta u Bo 
mit Uruſſoff angezeigt wird. 


tum zum Schutze der britiſchen Intereſſen und um in dem europäiſchen 

London, 4. Februar. Im Oberhauſe antwortet Lord Beacons. Konzerte zu Gunſten der unterthänigen Racen und der ehem 
field gegenüber Lord Granville: Lord Cairns wird demnächſt einen auftreten zu können. Nach weiterer Debatte, wobei Forſyth, Monck 
wichtigen Gegenſtand betreffs der territoriellen Gerichts kompetenz der und Chamberlain für Gladſtones Vorſchlag fich aussprechen wird 
britiſchen Krone mit beſonderer Rückſicht auf den „Franconiafall“ zur Vertagung auf morgen ausgeſprochen. : 
Sprache bringen, Lord Derby antwortet gegenüber Lord Granville, Baden, 5. Februar. Im Oberhaufe wünſcht Delawar die Zu⸗ 
er fei außer Stande, den Text der Friedensbaſen mitmtheilen, glaubt ſicherung der Regierung, daß fie unter keinerlei Umſtänden die Be⸗ 
jedoch nicht, daß dieſe von den bereits mitgetheilten weſentlich abweichen. ſetzung Konſtantinopels geſtatten werde. Lord Derby erwiedert, die 
Gegenwärtig ſei er auch außer Stande, die militäriſchen Baſen des Negierung könne die Räumung der Donaufeſtungen durch die tür⸗ 
Waffenſtillſtandes 3 ichn ftnan gf er Het kiſchen Truppen ohne Anwendung von Mitteln, welche die Billigung 

London, 4. Februar (Un 1 Eongan 5 Prin Cb int 0 12 0 der Bevölkerung nicht erhalten würden, nicht verbindern. Die Be⸗ 
Wales, Prinz n 2 8 5 5 Auge N re North 75 undſdingungen der engliſchen Neutralität ſeien bisher unverletzt. England 
Prinz Rudolf von Oeſterreich fin dan dealt fate cer abe in den Depeſchen über die zeitweilige militäriſche Beſetzung 
wiedert gegenüber Fitzmaurice, er babe keine definitive offizielle In⸗ Konſtantinopels nicht ſich auszuſprechen vermieden, weil bei der beab⸗ 
formation betreffs der Forderung Aazbnpe Muufchtkecs en Abtretung ſichtigten Veröffentlichung der Depeſchen es nicht wünſchenswerth e⸗ 
von Beſſarabien. Lord Northcote erklärte ferner gegenüber Nolan, er weſen wäre, der Türkei es wiſſen zu laſſen, daß ſie nur den ruſſiſchen 
babe keine Nachricht über die Dauer des Waffenſtillſtandes, und er⸗ Einmarſch in Konſtantinopel zu geſtatten brauche, wenn ſie England 
wiedert gegenüber Lord Harkington, bie eimiae Information ſei dieſin den Krieg verwickeln wollte. Die Megierung habe indeß in der 
Abſchrift der Depeſche der Pforte ei ei je re Depeſche vom 13. Dezember ihre Anſicht über die Beſetzung Konſtan⸗ 
ſchluß des Waffenſtilltandes vom 31. und den Befehl zur Einſtellung tinopels auf das Kräftigſte ausgedrückt, und Einwand erhoben, ſelbſt 
der Feindſeligkeiten mittheilt. Dies ſei inſofern befriedigend, als durch gegen eine nur temporäre Beſetzung. (Beifall). 
den Abſchluß des Waffenſtillſtandes dem Blutvergießen Einhalt gethan! Konſtantinopel, 5. Februar. Das Großvezierat iſt beſeitigt 
wird. Aſhbring gegenüber erklärt Lord Northeote, er habe die in worden. Achmed Veſick Effendi iſt zum Miniſterpräſidenten und zum 
Konstantinopel publizierte Brochlre, betitelt „Les Irresponsabilites“ Miniſter des Innern ernannt, Server Paſcha zum Miniſter des Aus⸗ 
erhalten, und habe Grund, anzunehmen, daß einige darin enalkeusn., bärtigen, Reuf Paſcha zum Kriegsminiſter, Sadik Paſcha zum Marine: 
Briefe authentisch ſeien, habe jedoch keine poſitive Information da miniſter, Kianz Paſcha zum Finanzminiſter, Namyk Paſcha zum Groß⸗ 
rüber. Hierauf erfolgt die Fortſetzung der Debatte über den bens meiſter der Artillerie, Savfet Paſcha zum Staatsrathpräſidenten. 
Forſter's. Zunächſt ſprach Gladſtone unter großem Beifall der ei] graguſa, 5. Februar. Fürſt Nikita hat die Einſtellung der Feind⸗ 
beralen. 8 ſeligkeiten anbefohlen. 

London, 4. Februar. Im Unterbauſe erklärt Gladſtone: Seit Belgrad, 4. Februar. Großfürſt Nikolaus fügte der Anzeige 

dem Kreditantrag, ja ſeit Beantragung des Amendements ſei die Lageſüber den Abſchluß des Waffenſtillſtands die Verſicherung bei, die In⸗ 
völlig verändert; der Waſſenſtillſtand befeitige alle Beſorgniſſe, derſtereſſen Serbiens würden gebührende Berückſichtigung finden. 
Kredit ſei alfo volfommen unnöthig. Kein britiſches Intereſſe ſei ge⸗ Cettinje, 4. Februar. Der ruſſiſche Agent Jonin benachrichtigte 
fährdet, namentlich babe feit Fürſt Gortſchakoſſ's Verpflichtung betreffs den Fürſten Nikita von dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes und BE 
Konstantinopels der geforberte Kredit leine reale Basis. Der Kreditſderte denſelben auf, die Feindseligkeiten einzuſtellen. Die „Politische 
ſei ein Verſuch, die Waffen mit den Unterhandlungen zu verbinden. Korreſpondenz“ meldet: Der öſterreichiſche Steuerausweis von 1877 
Dieſer Verſuch ſei durchaus ſchlecht, beſonders als Vorſpiel einer 


Ä a } 1 — . ergiebt an direkten Steuern 246,000 Fl. als Mehreingang; an indi⸗ 
Konferenz. Die Regierungspolitik würde das Prinzip der moraliſchen 4 i ehreinga 
Autorität der leitenden Mächte zerſtören. Es ſei ein Schritt zum rekten Steuern 4,207,000 Fl, ale Mebreingang gegen 1876 bei den 


i D li tſchafter, Sir Elliot, i 
Barbarismus und zur Gewalt anſtatt zur Vernunft. Das Votum 3 3 ir Elliot, überreichte beute 
würde eine geſpaltene Nation zeigen; es ſei daher beſſer, einen Pfad 


der Einhelligkeit zu erwägen. Er wünſche der Regierung die Kraft! Waſſerſtaud der 8 e. 
der geeinten Nation zu geben und würde ſie unterſtützen im Aufgebot Holen, N 3 Februar z 1.5 Netar 
ibres Einfluſſes auf der Konferenz, um Rußland zum Verzicht des s 4 = — \_ EL 


serantworiliper Hedakteuz Dr Zul Waf ner in Hofen. Verlag von W. Decker u. Co. (E. Höftel in Poſen 


wie früher zu 
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